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        Aus der Redaktion

    Liebe Leserinnen und Leser,
 

Das erste Ideen & Wissen - Themenheft des Jahres 2014 beschftigt sich mit dem Thema Arthrose und den viel diskutierten alternativen Behandlungsmglichkeiten. Es geht nicht darum, Ihnen Therapieempfehlungen auszusprechen oder den Gang zum Arzt berflssig zu machen. Nein. Mein Anliegen ist es, Ihnen einmal zusammenhngend und kurz die wichtigsten Trends aus der aktuellen Arthroseforschung vorzustellen.
 

Ganz besonders widmet sich dieses Heft den Einflssen der Nahrung auf die Entstehung und Entwicklung der Arthrose. Da verwundert es nicht, dass letztlich auch viele der besprochenen Alternativmethoden zur Schmerzreduktion mit Essen, Ernhrung und Gewichtskontrolle zu tun haben.
 

Die Leseheft-Reihe des Wissenschaftsblogs: Ideen & Wissen versteht sich als ein Mitmachheft. Ihre Wnsche und Anregungen sind mir immer herzlich willkommen. Ich wnsche Ihnen eine spannende Zeit mit diesem vorliegenden Heft. Wenn ich Sie berzeugen konnte, dann besuchen Sie doch einfach die Seite http://www.wissenschaftsblog-ideen-und-wissen.de, hinterlassen Sie einen Kommentar und empfehlen Sie uns weiter.
 

Vielen Dank, Ihr Dr. Marcus Mau

    
        Rheumatische Erkrankungen: Ein Überblick

    Gelenkschmerzen knnen unterschiedlichste Ursachen haben. Nicht selten verbergen sich dahinter jedoch auch degenerative oder autoimmune Krankheiten. ber viele Jahre hinweg fhren sie schlielich zur vollstndigen Zerstrung des Gelenkes.
 

Arthrose,Arthritis,Rheuma und Gicht sind die vier hufigsten Gelenkerkrankungen in Deutschland. Sie gehren zusammen zu den Krankheiten des rheumatischen Formenkreises. Ihnen allen gemeinsamist dieEntzndung, welche schlielich zu Bewegungseinschrnkungen und starken Schmerzen imGelenk fhrt.
 

Arthrose: mechanischer Gelenkverschlei
 

Die Arthrose ist keineKrankheit nur der lteren Menschen. Ihren Anfang nimmtsie schon sehr frh im Leben durch Verletzungen und Fehlbelastungen der Gelenke. Die primreGelenksarthroseist wahrscheinlichgenetisch bedingt. Die sekundre Gelenksarthrose andererseits wird durch Mangelernhrung, berbelastungen, Fehlbelastungen oder als Folge von Verletzungen verursacht. Eine Schdigung des Gelenkknorpels fhrt zu einer nderung desAbriebs im Gelenk, was letztlich dazu fhrt, dass der Gelenkknorpel sich langsam abnutzt. Am Ende drohenEntzndungen und starke Schmerzen. Am hufigsten betroffen sind Knie- und Hftgelenke, ebenso wie die Handwurzelgelenke.
 

Eine Arthrose ist, wie die anderen Krankheiten des rheumatischen Formenkreises auch, mit den heutigen Mitteln nicht heilbar. Wird sie jedoch frhzeitig erkannt, lsst sich der Krankheitsverlauf durch geeignete Bewegungsprogramme, gelenkschonenden Sport sowie durch eine ausgewogene fettarme Ernhrung deutlich verlangsamen.
 

Arthritis: entzndliche Gelenkzerstrung
 

Es wird die infektionsbedingte Arthritis von der nicht-bakteriellen Arthritis unterschieden.Bei einerbakteriellen oder infektionsbedingten Arthritis gelangenBakterien in das Gelenk und verursachen dort eitrige Abszesse (= Gelenkempyem). Die Rheumatoidarthritisverluft schubweise, wobei jeder Schub mit Entzndungen und Schmerzen verbunden ist. Hufig zeigen Patientenan den Gelenken zustzlich die charakteristischen Rheumaknoten. Die Medizin versteht unter dem Begriff „Rheuma“ eine Vielzahl an Gelenkserkrankungen:
 
 
 	 
   
   Es gibt zum einen den entzndlichen Rheumatismus, zu dem beispielsweiseArthritis und Morbus Bechterew gehren. 
  

 
 	 
   
   Zum anderen unterscheidet man den degenerativen Rheumatismus mit derArthrose. 
  

 
 	 
   
   Zum Weichteilrheumatismus zhlenschlielich Bursitis, Muskelrheumatismus und der Tennisellenbogen. 
  

 

 
Die Arthritis ist, anders als die Arthrose, eine entzndliche Gelenkserkrankung, das heit, esfinden sich in der Regel immer alle Anzeichen fr eine klassische Entzndung: Schwellung, Rtung, Wrme und Schmerzen. Die chronische Polyarthritis (= Rheumatoidarthritis) auf der anderen Seite ist weitaus hufiger und wird im Volksmund als klassisches „Rheuma“ bezeichnet.Ursache fr diese Art der Arthritis ist wahrscheinlich eine Autoimmunerkrankung.
 

Gicht: Wenn der Stoffwechsel gestrt ist
 

Ebenso manifestiert sich die Gicht in den Gelenken. Anders als die anderen rheumatischen Erkrankungen geht Gicht auf Strungen desPurinstoffwechsels zurck. Der Harnsuregehalt im Blut ist in der Folge erhht. Da die berschssige Harnsure nicht mehr durch dieNieren ausgeschieden werden kann, lagert siesich in den Gelenken ab und schdigt diese, indem sie Entzndungen verursacht. Obgleichdie Gicht in der Regel nicht heilbar ist, kannihr Verlauf durch einfache Ernhrungsmanahmen gnstig beeinflusst werden. Auf Alkohol und zu viel Fleisch sollte verzichtet werden, um die Purinmengen im Krper dauerhaft niedrig zu halten. (Marcus Mau; helpster.de, 2013)

    
        Schmerztherapie bei Arthrose – Von Gefahren und Alternativen

    Arthrose ist die hufigste Gelenkerkrankung in Deutschland und meist ist das Knie betroffen. Im Sptstadium kommt es zu schweren und oft langwierigen Entzndungen, die die Gelenke anschwellen lassen und zu Bewegungseinschrnkungen sowie unertrglichen Schmerzen fhren. Die Mehrzahl der Patienten in diesem Stadium der Erkrankung ist auf Schmerzmittel angewiesen. Diese haben bei Langzeiteinnahme jedoch ausnahmslos sehr schwere Nebenwirkungen. Doch gibt es vertrgliche Alternativen? Wenn ja, wie wirken diese und fr wen sind sie am besten geeignet?
 


 
Etwa fnf Millionen Betroffene leben in Deutschland und entgegen der allgemeinen Auffassung ist die Arthrose keine reine Erkrankung lterer Menschen. Seinen Anfang nimmt das Leiden bereits in jungen Jahren. Die Arthrose ist eine degenerative, d.h. zerstrerisch fortschreitende Abnutzung der Gelenkknorpel. Als Ursachen sind meist berbeanspruchung und jahrzehntelange Fehlbelastung zu nennen. Da zerstrte Knorpelanteile mit heutigen Mitteln noch nicht regeneriert werden knnen, kommt es ber Jahre und Jahrzehnte hinweg ebenso zu Verformungen an den das Gelenk bildenden Knochen. Das Gelenk wird unbeweglich, schwillt durch schwere Entzndungen an und verursacht kaum noch zu ertragende Schmerzen.
 

Schmerzmittel und Entzndungshemmer bei Arthrose
 

In der langfristigen Schmerztherapie von Arthrosepatienten werden je nach Schweregrad der Schmerzen Medikamente aus drei Gruppen verwendet. Fr leichtere Anfangsbeschwerden reicht hufig der Klassiker Aspirin aus. Bei strkeren Schmerzen werden standardmig die nicht-steroidalen Antirheumatika (NSAR) wie Ibuprofen oder Naproxen eingesetzt. Diese haben jedoch bei Langzeiteinnahme sehr schwere Nebenwirkungen im Magen-Darm-Bereich oder etwa den Nieren. Aus diesem Grund entwickelte die pharmazeutische Industrie die COX-2-Hemmer, welche auch als selektive NSAR bezeichnet werden. Diese schdigen zwar zum Teil weniger Magen, Darm und Nieren, sind jedoch nachweislich nicht fr Herz-Kreislaufpatienten geeignet. Doch wie wirken eigentlich diese Medikamente?
 

Die Wirkung der Medikamente basiert im Wesentlichen auf der Hemmung zweier Eiweie im Krper. Das eine, COX-1 genannt, ist wichtig z. B. fr den Schutz des Magens und die Funktion der Nieren. Das andere, die COX-2, spielt eine entscheidende Rolle fr Entzndungsprozesse. Es nutzt die aus tierischen Fetten stammende Arachidonsure, um daraus Prostaglandine zu bilden, die unter anderem im arthritischen Gelenk Entzndungsprozesse hervorrufen. Aus diesem Grund ist es so wichtig, bei Arthrose eine strenge Dit mit wenigen tierischen Fetten einzuhalten. Damit wird dem Enzym im Krper der Ausgangsstoff entzogen, sodass sich die Entzndungen zurckbilden knnen. Die nicht-steroidalen Medikamente setzen ebenfalls an den Enzymen an und hemmen sie. Jedoch verursacht im Grunde diese Hemmung auch die Nebenwirkungen, die bei Langzeiteinnahme der Schmerzmittel auftreten.
 

Risiken und Nebenwirkungen – Die gesundheitlichen Kosten der Schmerztherapie
 

Obgleich sie weltweit verbreitet sind, haben Arthrosemedikamente sehr starke Nebenwirkungen, weshalb derzeit nur eine kurzzeitige Anwendung empfohlen wird. Prinzipiell knnen alle Organsysteme von den Nebenwirkungen betroffen sein, doch besonders zahlreich sind Schdigungen im Bereich von Herz-Kreislauf sowie im Magen und Darm.
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